
 

 

 

VERLEGUNGS - UND PFLEGEHINWEISE 
 
BAUSEITIGE VERLEGUNG  
Stellen Sie, bevor Sie mit der Verlegung der Fliesen beginnen, sicher, dass die Materialpartie im Hinblick 
auf Menge, Farbton und Größenklasse die Anforderungen erfüllt und ausreicht. Es müssen außerdem alle 
Normen und Vorsichtsmaßnahmen eingehalten werden, die die Grundlage für eine korrekte Ausführung 
der Arbeiten darstellen (Vorbereitung des Untergrunds, Zusammensetzung des Mörtels oder der Kleber, 
Trocknungszeiten, Lage der Dehnungsfugen, Anklopfen usw....). 
 
VERLEGUNG MIT KLEBER  
Die Verlegung muss durch qualifiziertes Personal mit geeigneten Werkzeugen durchgeführt werden. Die 
Fläche, auf der die Verlegung erfolgt (Estrich) muss perfekt eben sein. Empfohlener maximaler Wert der 
Abweichung nicht über 3 mm beim Anlegen eines 2m-langen Richtscheits. Die Fläche, auf der die 
Verlegung erfolgen soll, muss vollständig trocken und frei von Staub und sichtbaren Rissen sein. Während 
der Verlegung wird dringend empfohlen, eine ausreichende Beleuchtung zu gewährleisten. Die Wahl des 
Klebers hängt von der Art der Fliesen (Gruppe und Größe), von der Art der Oberfläche, auf der verlegt 
werden soll und vom Bestimmungszweck ab. Die Verlegung der Fliesen sollte überprüft werden, bevor der 
Kleber trocken ist, um Korrekturen zu ermöglichen. 
 
VERLEGUNG MIT FRISCHEM MÖRTEL 
Die Verlegung mit frischem Zementmörtel oder „Dickbettverlegung” wird für Formate empfohlen, deren 
Seitenmaße größer als 30 cm sind und die auf nicht absorbierenden Untergründen verlegt werden sollen. 
 
DIE VERFUGUNG 
Die Fugen sind für den Erhalt einer guten Fliesenoberfläche sehr wichtig und wir empfehlen, dafür die 
Arbeit bzw. Beratung eines Fachmanns in Anspruch zu nehmen. Wir übernehmen keine Haftung für eine 
fugenlose Verlegung, unter einer Verlegung mit sehr schmalen Fugen versteht man die Verlegung von 2 
mm breiten Fugen. Die Fugen müssen positioniert werden:- an strukturellen Anschlüssen (Strukturfugen) 
- zwischen Boden und Wand (Randfugen) 
- zwischen einer Fliese und der anderen (Verlegefugen oder Fugen) 
-zwischen Fliesen und anderen Materialien (z. B. Kombination von Keramik/Linoleum/Holz) 
 
VERFUGEN VERLEGTER OBERFLÄCHEN 
Bevor die Fugen ausgeführt werden, wird empfohlen, zu warten, bis der Kleber komplett trocken ist. 
Stellen Sie sicher, dass die Verlegefugen leer und frei von jeglichen Spuren von Klebstoff und/oder Staub 
sind. Verfugen Sie jeweils kleine Flächen (4 - 5 m²). Dies gilt vor allem für strukturierte, rutschfeste und 
polierte Fliesen. Entfernen Sie die überschüssige Fugenmasse mit diagonalen Bewegungen von der 
Oberfläche aus, wenn das Produkt noch feucht ist und entfernen Sie, vor allem in Außenbereichen, alle 
Rückstände. Gründlich mit einem Schwamm, der in reinem und klarem Wasser befeuchtet wurde, reinigen 
und mit einem feuchten Tuch über die gesamte Fläche einschließlich der Fugen nachwischen. Für Fugen, 
die im eindeutigen Farbkontrast zu den verlegten Fliesen stehen, sollten Sie die Fugenmasse an einer 
begrenzten, verdeckten Fläche vorher testen. Für Epoxyd-Fugenmörtel wird die Reinigung mit einem 
Schwamm und sauberem Wasser empfohlen. Die schnelle Reaktion und das schnelle Härten dieser 
Produkte macht die Beseitigung von Rückständen nach dem Aushärten unmöglich. Am Tag nach der 
Verfugung ist eine gründliche Reinigung mit alkalischen Reinigungsmitteln erforderlich. Für die jeweilige 
Wahl der Fuge für die jeweilige Fliese wenden Sie sich bitte an den Hersteller des Fugenmittels. 
 
REINIGUNG UND PFLEGE NACH DER VERLEGUNG  
Eine Baustelle ist erst vollständig beendet, wenn sie frei von jedem Arbeitsmaterial ist. Um die Gefahr der 
Beschädigung der Fliesenoberfläche zu senken, ist es notwendig, sie zu schützen und so weit wie 
möglich die Anwesenheit von abrasiven Materialien (Pulver oder Rückstände der weiteren Verarbeitung) 
zu vermeiden.  
 
 



 

 

 

GRUNDREINIGUNG  
Die Grundreinigung nach der Verlegung ist wichtig, um die spätere Reinigung und Pflege zu ermöglichen. 
Eine sorgfältige Grundreinigung sorgt dafür, dass die Böden lange schön und geschützt bleiben. Sie wird 
normalerweise nur einmal vor der Benutzung des Bodens ausgeführt. Es wird empfohlen, die 
Erstreinigung nach 4-5 Tagen, spätestens aber nach 10 Tagen ab dem Verlegen und Verfugen der 
Oberfläche durchzuführen. Die verfugte und gereinigte Oberfläche kann einen Zementschleier aufweisen, 
der aber leicht nur mit Wasser entfernt werden kann. Dafür ist ein Reinigungsmittel auf Säurebasis 
erforderlich, das je nach den Anweisungen des Herstellers entsprechend verdünnt (Verdünnung von 1:10 
bis 1:4 mit kaltem Wasser). Zuerst muss die geflieste Fläche mit Wasser gespült werden, dies gilt vor 
allem für die Fugen (die normalerweise nicht säurebeständig sind). Verteilen Sie die vorbereitete 
säurehaltige Lösung auf der Oberfläche und lassen Sie diese kurz einwirken (2 Minuten). Lassen Sie das 
aufgebrachte Mittel nicht eintrocknen. Entfernen Sie dann die Lösung mit einer Einbürstmaschine (nicht 
scheuernde Scheibe), einem Flüssigkeitssauger oder einem anderen Gerät, und/oder spülen Sie mit 
reichlich klarem Wasser nach. Es muss darauf hingewiesen werden, dass die maschinelle Reinigung 
einer Oberfläche (die besonders für strukturierte und große Oberflächen empfohlen wird) an den schwierig 
zu erreichenden Stellen stets eine manuelle Nachreinigung erforderlich macht, vor allem in den Ecken, 
entlang der Wände und in allen Bereichen, die von der Einbürstmaschine nicht erreicht werden. Es ist 
immer ratsam, die Haltbarkeit des Produktes gegen Säuren auf einer noch nicht verlegten Fliese oder in 
einem versteckten Bereich der bereits verfliesten Oberfläche zu testen, dies gilt insbesondere für geläppte 
oder polierte Fliesen. Die Verwendung von Reinigungsmitteln mit Flusssäure (HF) und seinen Derivate ist 
zu vermeiden.  
 
GEWÖHNLICHE REINIGUNG UND PFLEGE  
Die gewöhnliche Reinigung der Oberflächen dient der Entfernung von Schmutz, Spuren und Abdrücken. 
Sie hat das Ziel, das ursprüngliche Aussehen wieder herzustellen. Glasierte Feinsteinzeugfliesen 
benötigen keine Schutzbehandlung und die korrekte und systematische Reinigung ist ausreichend, um die 
Oberfläche dauerhaft schön zu halten. Eine gründliche Reinigung sollte mit warmem Wasser, einem 
Lappen oder weichen Schwamm und eventuell mit neutralen Reinigungsmitteln erfolgen. Für Räume mit 
großen Flächen können industrielle Reinigungsmaschinen verwendet werden, ggf. mit manueller 
Nachreinigung. Empfehlungen:- vermeiden Sie es, die Oberflächen mit Schleifmitteln, wie 
Scheuerschwämmen oder harten Bürsten zu reinigen, das kann zu Kratzern und Spuren führen, die sich 
nicht mehr entfernen lassen. 

- entfernen Sie eventuell verbleibende Fett- oder Ölrückstände mit Reinigungsmitteln, die 
organische Lösemittel enthalten, oder alkalischen Reinigungsmitteln (pH> 9) und spülen Sie dann 
gründlich nach. 

- Vermeiden Sie Seifen, da sie dazu neigen, eine schmierige Schicht zu hinterlassen, besonders 
wenn sie in Verbindung mit hartem Wasser verwendet werden; 

- Verwenden Sie keine Produkte mit Wachs oder Glanzzusätzen. 
- Vermeiden Sie Scheuermittel auf polierten oder glänzenden Oberflächen. Sie können auf jedoch 

matten Materialien verwendet werden, nachdem ein Test auf einem kleinen bereits verlegten 
Bereich erfolgt ist. Im Allgemeinen muss jedes nicht neutrale Reinigungsmittel zuerst auf einer 
nicht verlegten Fliese oder in einem verdeckten bereits verlegten Bereich getestet werden. 

 


